
BZgA-Angebot zur Grippeimpfung

Faltblatt
„Selbstverteidigung 
gegen Grippe“  
(DIN lang)

Plakat  
„Selbstverteidigung gegen 
Grippe“ (DIN A1, gefalzt 
auf DIN A4)

Hände verbreiten 
Krankheitserreger. 
Richtig waschen 
schützt.

Hände unter fließendes
Wasser halten

Seife* 20 bis 30 Sekunden
in den Händen verreiben

Auch zwischen
den Fingern

Dann gründlich
abspülen

Sorgfältig abtrocknen

www.wir-gegen-viren.de

*oder vergleichbares Handreinigungsmittel

Waschanleitung_24.7.09.indd   1 24.07.2009   13:56:32 Uhr

Aufkleber  
„Richtig Hände  
waschen“
(Größe 30 x 12 cm)

Plakat Senioren
(DIN A2 und DIN A3)

Plakat Schwangere
(DIN A3)

Plakat Chronisch Kranke 
(DIN A3)

Plakat Medizinisches 
Personal (DIN A2 und 
DIN A3)

Plakat Allgemeines 
Kampagnenmotiv 
(DIN A2 und DIN A3)

Broschüre Senioren 
(DIN A6)
Erhältlich in Deutsch, 
Türkisch und Russisch!

Broschüre Schwangere 
(DIN A6)
Erhältlich in Deutsch, 
Türkisch, Russisch und 
Englisch!

Broschüre Medizinisches
Personal (DIN A6)

Broschüre Medizinisches 
Personal „Sicherheit und 
Wirksamkeit“ (DIN A6)

Factsheet „Sicherheit 
und Wirksamkeit der 
Grippeimpfung“, 
PDF-Download unter
www.impfen-info.de/grippe

Broschüre Chronisch 
Kranke (DIN A6)
Erhältlich in Deutsch, 
Türkisch und Russisch!

Schützen Sie sich. 
Jährliche Impfung für chronisch Kranke. 

Grippeimpfung

Informationen für chronisch Kranke

Multiple Sklerose?

Diabetes?

Immundefekt?

Asthma?
Herzkrankheit?

Impfung in der Schwangerschaft schützt 
Mutter und Kind.

Grippeimpfung

Informationen für Schwangere

Schützen Sie sich und Ihre Patienten.
Lassen Sie sich impfen.

Grippeimpfung

Informationen für medizinisches Personal

Sicherheit und Wirksamkeit der 
saisonalen Influenzaimpfung

Grippeimpfung

Informationen für medizinisches Personal

Schützen Sie sich. 
Jährliche Impfung ab 60.

Grippeimpfung

Informationen für Menschen ab 60

Wir kommen
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für über 60-Jährige, Menschen mit chronischen Erkrankungen 
sowie für Schwangere und medizinisches Personal.

Schützen Sie sich. Jährliche Impfung ab 60.
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Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter: 
www.impfen-info.de/grippe

Wir kommen
der Grippe zuvor.
Impfung in der Schwangerschaft schützt Mutter und Kind.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für Schwangere, Menschen mit chronischen Erkrankungen 
sowie für über 60-Jährige und medizinisches Personal.
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Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter: 
www.impfen-info.de/grippe

Multiple Sklerose?

Diabetes?

Asthma?

Immundefekt?

Herzkrankheit?

Wir kommen
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für Menschen mit chronischen Erkrankungen, über 60-Jährige 
sowie für Schwangere und medizinisches Personal.

Schützen Sie sich. Jährliche Impfung für chronisch Kranke.
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Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter: 
www.impfen-info.de/grippe

Wir kommen
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für medizinisches Personal, Menschen mit chronischen Erkrankungen 
sowie für über 60-Jährige und Schwangere.

Schützen Sie sich und Ihre Patienten. Lassen Sie sich impfen.
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Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.impfen-info.de/grippe

Plakat 
Antibiotikaresistenz 
(DIN A2 und DIN A3),  
Auch als PDF-Download unter 
www.bzga.de/antibiotika 

Alle reden von 
Antibiotikaresistenz...
Aber was ist das eigentlich?

Was  
Sie tun  
können!

Was sind  
Antibiotika?

Antibiotika wirken aus-
schließlich gegen Bakterien 
– niemals gegen Viren.

Was Sie über Antibiotika- 
resistenz wissen sollten.

Allgemein Einnahme Umgang
 Nehmen Sie niemals Antibiotika ein, die an- 

 deren Personen verordnet wurden.  
 Beachten Sie während Ihrer Behandlung 

 die Hinweise zur richtigen Aufbewahrung 
 des Antibiotikums. 
 Übrig gebliebene Antibiotika sollten Sie  

 nicht aufbewahren, um sie zu einem spä- 
 teren Zeitpunkt einzunehmen. Entsorgen 
 Sie übrig gebliebene Antibiotika über den  
 Hausmüll.

 Beachten Sie die verordnete Wirkstoff-
 menge eines Antibiotikums.  
 Nehmen Sie es so lange ein, wie es Ihnen von 

 Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt verordnet wurde.   
 Teilen Sie Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt mit, 

 wenn bei Ihnen Auffälligkeiten bzw. uner- 
 wünschte Wirkungen auftreten. Setzen Sie 
 das Medikament nicht selbständig ohne 
 Rücksprache mit Ihrer Ärztin oder Ihrem 
 Arzt ab.

 Halten Sie die vorgeschriebenen Ein- 
 nahmezeiten ein. Dreimal täglich be- 
 deutet alle acht, zweimal täglich alle 
 zwölf und einmal täglich alle 24 Stunden.   
 Beachten Sie den richtigen Einnahme- 

 zeitpunkt, wie auf dem Beipackzettel an- 
 gegeben (vor, zu oder nach den Mahlzeiten).   
 Nehmen Sie das Antibiotikum mit Wasser 

 ein.

Antibiotika sind Arzneimittel, die zur Be-
handlung von bakteriellen Infektionen  
eingesetzt werden. Sie können krank- 
machende Bakterien töten oder ihre Vermeh-
rung so stark hemmen, dass die körpereige-
ne Abwehr die Infektion beherrschen kann. 
 
Sie wirken nur gegen Infektionen, die durch 
Bakterien verursacht werden, wie z.B. Lun-
genentzündung, Blasenentzündungen oder  
Entzündungen der Haut.

In neun von zehn Fällen wird eine Erkältung 
durch Viren verursacht. Auch die Grippe 
wird durch Viren ausgelöst. Antibiotika sind 
dann nicht nur nutzlos, die unsachgemäße  
Anwendung kann dazu beitragen, dass  
Bakterien gegen Antibiotika resistent werden.  
 
Nehmen Sie Antibiotika ausschließlich ein, 
wenn Ihre Ärztin oder Ihr Arzt sie Ihnen  
aufgrund einer bakteriellen Infektion verschrie-
ben hat.

Antibiotikaresistenz entsteht, wenn Bakterien 
sich so verändern, dass diese sich gegen die 
Wirkung von Antibiotika schützen können. Die 
Anzahl der widerstandsfähigen („resistenten“) 
Bakterien nimmt zu. 
Um zu verhindern, dass eines Tages keine 
wirksamen Antibiotika mehr zur Bekämpfung 
von lebensbedrohlichen bakteriellen Infekti-
onen zur Verfügung stehen, müssen wir ver-
antwortungsvoll mit diesen wichtigen und oft  
lebensrettenden Arzneimitteln umgehen.

Die unnötige oder falsche Einnahme sowie das vorzeitige Abbrechen 
der Einnahme führen dazu, dass die Antibiotika ihre Wirksamkeit  
gegen bakterielle Infektionen verlieren und sie dann, wenn es 
wirklich darauf ankommt, nicht mehr helfen.
 
Deshalb:  Keine Antibiotikaeinnahme ohne Rücksprache mit Ihrer   
  Ärztin oder Ihrem Arzt. Kein Einkauf von Antibiotika ohne   
  Rezept im Internet oder im Ausland.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bzga.de/antibiotika
Herausgeberin: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 50819 Köln

60 Jahre oder älter?

Medizinisches Personal?

Schwanger?

Chronisch krank?

Wir kommen
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für über 60-Jährige, Schwangere sowie medizinisches Personal 
und Menschen mit chronischen Erkrankungen.

Schützen Sie sich mit der Grippeimpfung. Jedes Jahr.
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Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter: 
www.impfen-info.de/grippe

Sicherheit der saisonalen 
Grippeimpfung
Wie wird die Sicherheit eines Grippeimpfstoffs gewähr-
leistet? 
Jeder neue Grippeimpfstoff benötigt eine Zulassung bevor er 
in Deutschland erstmals verwendet werden darf. Das Zulas-
sungsverfahren dafür ist streng reguliert und sehr komplex. 
In verschiedenen Studien müssen die Qualität, Wirksamkeit 
und Verträglichkeit des Impfstoffes belegt werden. Auch 
nachdem der Impfstoff erstmals zugelassen wurde, erfolgen 
weitere Prüfungen, um die Freigabe für den deutschen Impf-
stoff-Markt zu erhalten. Diese Freigabe erfolgt letztlich durch 
das Paul-Ehrlich-Institut (PEI). Die Verträglichkeit der Impfstof-
fe wird auch nach der Zulassung unter Berücksichtigung der 
Meldungen unerwünschter Nebenwirkungen durch das PEI 
weiter beobachtet und bewertet.

Welche Nebenwirkungen können nach der Impfung 
auftreten?
Die zugelassenen Impfstoffe sind in der Regel gut verträg-
lich! Auch für Schwangere und das ungeborene Kind konnte 
in verschiedenen Studien die Sicherheit der Grippeimpfung 
nachgewiesen werden. 

Wie bei anderen Impfungen auch kann es an der Einstichstel-
le  zu vorübergehenden Rötungen, leichten Schmerzen und 
Schwellungen kommen. Für Kinder gibt es seit 2012 erstmals 
einen Impfstoff, der lediglich als Nasenspray verabreicht wird. 

Die hier am häufi gsten beobachtete Nebenwirkung ist eine 
verstopfte Nase. Unabhängig vom Impfstoff werden vereinzelt 
allgemeine Reaktionen wie bei einer Erkältung beobachtet 

siehe Abbildung 1). Diese Beschwerden klingen in der Regel 
innerhalb weniger Tage ab. 

Was ist wenn schwerwiegende Nebenwirkungen auf-
treten? 
Schwere Nebenwirkungen sind sehr selten! Wenn Sie über 
die beschriebenen leichten Impfreaktionen hinaus andere 
Nebenwirkungen bei sich bemerken, sollten Sie Ihre Ärztin 
oder Ihren Arzt informieren. Sie/er meldet dieses Ereignis 
an das Gesundheitsamt, welches es an das PEI weiterleitet. 
Seit Oktober 2012 können auch Patienten direkt eine 
Meldung via Internet an das PEI bzw. das Bundesinstitut 
für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) senden 
(www.verbraucher-uaw.pei.de). 

Die gemeldeten Verdachtsfälle von Nebenwirkungen bzw. 
Impfkomplikationen werden dokumentiert und bewertet. Ein 
mit der Impfung einhergehendes mögliches Risiko kann so-
mit schnell erkannt werden, und entsprechende Maßnahmen 
können eingeleitet werden. 

Wann sollte nicht geimpft werden?
Da die meisten Grippeimpfstoffe in Hühnereiern hergestellt 
werden und somit in geringen Mengen Hühnereiweiß ent-
halten, sollten Menschen mit einer schweren Hühnerei-
weißallergie dies unbedingt ihrer Ärztin/ihrem Arzt mitteilen. 
Tipp: Wer ein weichgekochtes Ei problemlos essen kann, ver-
trägt die Impfung in der Regel gut. Ob geimpft werden kann, ent-
scheidet die Ärztin oder der Arzt. Darüber hinaus gibt es auch 
einen Impfstoff, der für Hühnereiweißallergiker geeignet ist. 

Kinder und Jugendliche, deren Immunsystem geschwächt 
ist, die an schwerem Asthma leiden oder die mit Salicylaten 

dem Nasenspray geimpft werden.

Liegt eine akute behandlungsbedürftige Erkrankung mit 
Fieber über 38,5 °C vor, sollte zu einem späteren Zeitpunkt 
geimpft werden.

Sicherheit und Wirksamkeit der 
Grippeimpfung

Abbildung 1: Impfreaktionen nach der saisonalen Grippeimpfung
Nach der Grippeimpfung zeigen bis zu 9 von 100 geimpften Personen 

Gliederschmerzen).

bis zu 9 von 100
geimpften Personen

Faltblattaufsteller
(Aufsteller für 3 Faltblätter 
DIN lang) 

Terminblock
(Terminvereinbarungszettel, 
7x10cm) 

Praxis-Stempel

[  ] Krankenversicherungskarte
[  ] Gelbes Vorsorgeheft
[  ] Impfausweis
[  ] Sonstiges:

Uhram um

Ihr nächster Termin:

Nicht vergessen:

Medien zur Grippeimpfung

Medien zur HygieneaufklärungMedien für die Praxis

SelbStverteidigung

gegen 
           grippe

               
         neun techniken, 

              
              

        Sich und andere zu Schützen.

www.wirgegenviren.de

www.wir-gegen-viren.de

4. Auf erste Anzeichen 
achten

Auf eine Grippe weisen plötzliches 
hohes Fieber, schweres 
Krankheitsgefühl, Husten und 
Gliederschmerzen hin.

7. Geschlossene Räume 
regelmäßig lüften

Lüften Sie geschlossene Räume  
drei- bis viermal täglich für jeweils 
zehn Minuten. Die Zahl der Viren 
in der Luft wird verringert, ein 
Austrocknen der Mund- und 
Nasenschleimhäute verhindert.

9. Über Hygienemasken 
Bescheid wissen

Über die Wirksamkeit von Hygiene-
masken während einer Pandemie 
liegen keine ausreichenden Daten  
vor. Sie sind deshalb nur ergänzend 
zu den hier dargestellten Maßnahmen  
zu erwägen.

1. Hände waschen und vom 
Gesicht fernhalten

Waschen Sie Ihre Hände mehrmals 
täglich 20 bis 30 Sekunden mit  
Seife*, auch zwischen den Fingern. 
Vermeiden Sie es, die Schleimhäute 
von Mund, Augen und Nase zu  
berühren.

2. Hygienisch husten

Halten Sie beim Husten Abstand 
zu anderen Personen. 
Husten Sie am besten in Ihren 
Ärmel, nicht in die Hand.

3. Krankheit zu Hause 
auskurieren

Gehen Sie bei fieberhafter Erkältung, 
Magen-Darm-Infekt oder Grippe 
nicht arbeiten, sondern fördern Sie 
Ihre Gesundung durch Erholung. Mit 
falschem Ehrgeiz schaden Sie sich, 
Ihren Kollegen und Ihrem Arbeitgeber. 

5. Gesund werden

Hören Sie auf Ihren Körper. Haben 
Sie die typischen Anzeichen einer 
Grippe, dann stimmen Sie das 
weitere Vorgehen telefonisch mit 
Ihrem Arzt ab.

6. Familienmitglieder 
schützen

Verzichten Sie, wenn Sie erkrankt 
sind, auf Körperkontakt wie 
Umarmen, Küssen usw. Halten 
Sie sich nach Möglichkeit in einem 
separaten Raum auf. Achten Sie auf 
generelle Sauberkeit Ihrer Wohnung, 
insbesondere in Küche und Bad.

Pandemie

Im Falle einer Grippepandemie werden 
zusätzlich zwei weitere Techniken für  
Sie wichtig.

8. Abstand halten, Menschen-
ansammlungen meiden

Schützen Sie sich und andere durch  
besondere Rücksicht und wenn mög- 
lich zwei Meter Abstand. Verzichten  
Sie auf Händeschütteln. Meiden 
Sie Menschenansammlungen, 
wenn dies aktuell empfohlen wird.

Wenden Sie die folgenden Hygienetechniken an – und vermeiden Sie so eine Ansteckung 
mit Grippe. Auch während einer Pandemie, also wenn sich ein besonders ansteckendes 
und gefährliches Grippevirus weltweit ausbreitet, sind diese Techniken geeignet. Welche 
davon beherrschen Sie schon?

*Oder vergleichbares Handreinigungsmittel.



Broschüre Grippeimpfung – Senioren 

Deutsch 	 62000000	   Stück

Türkisch  	 62000001	   Stück

Russisch 	 62000002	   Stück 
Broschüre Grippeimpfung – Chronisch Kranke	

Deutsch 	 62006001	   Stück

Türkisch  	 62006003	   Stück

Russisch 	 62006002	   Stück 
Broschüre Grippeimpfung – Schwangere	

Deutsch 	 62005001	   Stück

Türkisch  	 62005004	   Stück

Russisch 	 62005005	   Stück

Englisch	 62005006	   Stück 
Broschüre Grippeimpfung – Medizinisches Personal

Deutsch 	 62100100	   Stück 
Broschüre Grippeimpfung „Sicherheit und  

Wirksamkeit“ – Medizinisches Personal

Deutsch	 62100101	   Stück 
Factsheet Grippeimpfung „Sicherheit und  

Wirksamkeit“ - Allgemeinbevölkerung 

Dieses Angebot ist nur als PDF im Internet unter 

www.impfen-info.de/grippe verfügbar. 
Merkblatt „Antibiotikaresistenz“	

Dieses Merkblatt ist als PDF im Internet unter  

www.bzga.de/antibiotika verfügbar.

Plakat „Antibiotikaresistenz“	

Plakat A3	 62200629		    Stück

Plakat A2	 62200628	   Stück

Plakat „Wir kommen der Grippe zuvor“ – Senioren

Plakat A3	 62004300	   Stück

Plakat A2	 62004404	   Stück

Plakat „Wir kommen der Grippe zuvor“ –  

Chronisch Kranke

Plakat A3 	 62004401	   Stück

Plakat „Wir kommen der Grippe zuvor“ – Schwangere

Plakat A3	 62004100	   Stück 
Plakat „Wir kommen der Grippe zuvor“ –  

Medizinisches Personal

Plakat A3	 62004403	   Stück

Plakat A2	 62004402	   Stück 
Plakat „Wir kommen der Grippe zuvor“ –  

Allgemeines Kampagnenmotiv

Plakat A3	 62000300	   Stück

Plakat A2	 62000301	   Stück 
Faltblattaufsteller www.impfen-info.de 

Aufsteller	 62100216	   Stück 
Spiegelaufkleber „Richtig Hände waschen“

Aufkleber	 62100204	   Stück 
Plakat „Selbstverteidigung gegen Grippe“

Plakat 	 62100208	   Stück 
Faltblatt „Selbstverteidigung gegen Grippe“

Faltblatt	 62100207	   Stück 

Terminblock www.impfen-info.de	

Block	 11135202		    Stück

Ende der Bestellfrist: 10. Juli
Die Lieferung erfolgt ab der 36. Kalenderwoche.

Diese Bestellung ist für:	
    ein Alten- oder Pflegeheim	     eine Arztpraxis	     ein Krankenhaus
    ein Gesundheitsamt	     eine Apotheke

Absender/Lieferadresse:

Name:

Vorname:

Institution:

Straße:

PLZ, Ort:

Datum, Unterschrift:

Mit Ihrer Bestellung akzeptieren Sie die beiliegenden Bestellbedingungen.
Weiter besteht (ab 1. September) auch die Bestellmöglichkeit für alle Materialien unter www.bzga.de/infomaterialien.

Bitte keinen Stempel nutzen

Kostenlose Medienbestellung
an: FAX: 0221/8992-257
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgA, 50819 Köln, www.bzga.de

Medienangebot zur Grippesaison


